
Nach längerer (Bedenk-)Zeit hat sich 
Peter Sloterdijk dem Unabwendbaren 
gebeugt. Wer Zeilen und Tage, das von 
Kritik wie Lesern zum Hype gemachte 
Vorgänger-Buch, veröffentlicht, kann 
sich Forderungen nach einer Fortset-
zung ebensowenig entziehen wie den 
Lockungen der buchlangen Transfor-
mation, Privates als Öffentliches aus-
zuweisen und umgekehrt. »Zeilen und 
Tage vereint in einer grandiosen Mi-
schung Gesellschaftsroman und Gesell-
schaftsanalyse für unsere Zeit.« Und, 
weiteres Beispiel: »Muß man das lesen? 
Unbedingt.«
Peter Sloterdijk steht Sinn und Zweck 
des tagtäglichen Mitnotierens der Zeit 
und der Leute vor Augen und erklärt 
sich in gewohnt ironischer Weise: 
»Wozu? Wahrscheinlich lebe ich unter 
dem Auge eines transzendenten Beob-
achters, der von mir keine besonders 
hohe Meinung hat. Mein innerer Beob-
achter ist kein Publizist.« Folglich un-
terscheiden sich seine Notizen von de-
nen der Blogger und netz-öffentlichen 
Tagebuchschreiber durch analytische 
Präzision, Wortmächtigkeit, Sprach-
bewußtsein, Gelehrtheit, Aphorismen, 
Humor, lyrischen Tonfall. 

Ich führe kein Tagebuch, ich mache Notizen, 
täglich oder nicht. Ich mißtraue den Autoren 
von Tagebüchern, sobald sie ihre inneren 
und äußeren Zustände in ganzen Sätzen dar-
stellen, als ob ihnen nie der Zweifel an der 
Abbildungstauglichkeit von Sätzen begegnet 
wäre. Ich habe noch nie etwas erlebt, was 
wirklich einem ganzen Satz entsprach.
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Peter Sloterdijk, geboren 1947 in Karls-
ruhe. 1983 veröffentlichte er die Kritik 
der zynischen Vernunft; zwischen 1998 
und 2004 legte er die Trilogie Sphären 
vor. Zeilen und Tage, Notizen 2008-
2011 erschienen 2012.

Umschlag: Hermann Michels 
und Regina Göllner

Fo
to

: ©
 A

nt
on

ia
 J

ac
ob

se
n

Suhrkamp
Notizen 2011 – 2013

€ 28,0
0 [D

]

€ 28,8
0 [A

]

www.suhrkamp.de

ISBN 978-3-518-42844-3

9 783518 428443


